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I Rundschau

Schengen - Österreicher Soldaten leistet einen wich-
tigen Beitrag zur europäischen Sicherheit

Beförderungen

Beförderung von Eidgenössi-
sehen Offizieren / Promotion
d'officiers fédéraux / Promo-
zione di ufficiali federali - mit
Wirkung ab 1. Juli / avec effet
du 1" juillet / con effeto dal 1"

luglio:

Versorgungstruppen

Zum Afo/'o/v Robert Burgermeister (Aus-
landurlaub); Rolf Häfeli, Oberägeri ZG;
Christian Hesse, Jegenstorf BE; Thierry
Vauthey, Fribourg.

Zum F/au/mmc/««: André Brönnimann,
Niederwangen b. Bern; Andreas Fleuti,
Stallikon ZFI; Christian Hess, Horriwil
SO; Rolf Huscr, Ölten SO; Ulrich Imhof,
Aesch BL; Alexander Joller, Dällikon
ZH; Reto Müller, St. Antoni FR; Mar-
tin Pfeuti, Schönbühl-Urtenen BE; Dani-
el Schorpp, Cortaillod NE; Hervé
Schreih, Genève; Armin Steudler,
Rothenburg LU; Pierre Streit, St-Sulpi-
ce VD; Patrick Tzaud, Yverdon-Les-
Bains VD.

Generalstab

Zum Oberst; Karl Fleinz Graf, Aarau
AG; Bruno Häberli, Utzigen BE; Alex-
ander Lüchinger, Küsnacht ZFI.

Zum Oiersr/eHfna/!?: Theodor Casano-

va, Walenstadt SG; Felix Graber,
Luzern; Alfred Kugler, Morges VD;
Ueli Lang, Schiipfen BE; René Wellin-
ger, Wäldi TG.

Armeestab

Zwm Peter Bol liger, Münsingen
BE; Thierry Deluc, Bern; Jean-Claude

Gsponer, Basel; Peter Haldimann, Bern;
Peter Marti, Matt GL; Ulrich Neuhaus,
Port BE; Bruno Russi, Heimberg BE;
Peter Tschantre, Worben BE; Philippe
Zahno, Bern.

Zum Obm'tfe«ttiat7t; Ernesto Jacomelli
(Auslandurlaub); Gerhard Ryser, Bern.

Zum Afo/'or; Paul Boss, Bangerten b.

Dieterswil BE; Stefan Schärer, Bern;
Didier Schorno, Les Acacias GE; Samu-
el Werenfels, Herzogenbuchsee BE;
Beat Zgraggen, Altdorf UR.

Zm/w Robert Flück, Au ZH.

Personalreserve

Oôersf: Luzius Hartmann, Nieder-
glatt ZH; Pierre-André Perrenoud, Char-
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donne VD; Christian Schmid, Kallnach
BE; Markus Tomaschett, Wiinnewil FR.

Z1///2 Hugo Buff, Lufin-
gen ZH; Markus Dietrich, Wabern BE;
Thomas Föhn, Meyrin GE; Rudolf
Hofer, Langendorf SO; Rolf Michlig,
Glis VS; Jean-Claude Mugny, Lausan-

ne VD; Patrick Netuschill, Versoix GE;
Paul Schaub, Rothenfluh BL.

Zum Affl/o/v Rudolf Barmettier, Hai-
denstein GR; Jacques Droux, Fribourg;
Peter Egli, Wil SG; Andreas Franck,
Jonschwil SG; Urs Gähwiler, Goldach
SG; Dominik Knill (Urlaub); Dinu Kro-
ha, Arbon TG; Peter Menzi, St. Gallen;
André Michel. Küsnacht; Werner Rei-

ser, Neftenbach ZH; Beat Schedler, St.

Gallen; Werner Spörri, Richterswil ZH;
Peter Überschlag, St. Gallen.

Zw/72 //aw/tfwa««: Kilian Ambord, Vis-
perterminen VS; Stefan Gutknecht,
Henggart ZH; Stephan Müller, Unterä-
geri ZG; Christian Oechslin, Zumikon
ZH, Martin Schlegel, Neudorf LU.

ge/zö/7 t/«.s «.SYTzétz^o/ZZ?/"

,4/j/tO/H/HC/î» /« /«//Mr/-
VC/tCr ///«.VZC/zZ ZM/M Z//zïg/z-

c/ze« Pro/».
Vo/v flfeWfMP 4. SCHt/tEff

Vor zwölf Jahren verlief an Öster-
reichs Ostrand noch der Eiserne

Vorhang. Heute ist es die «Sehen-

gen-Aussengrenze». Sie wird bei

Tag und bei Nacht nicht minder
scharf überwacht als seinerzeit -
nur dass die Soldaten jetzt auf
der westlichen Seite wachen.
Denn über Nacht führt mit einem
Mal eine neue Hauptverkehrs-
route durch, womit sich auch eine
Reihe von Problemen ergab, wie
sie eben mit Grenzöffnungen ver-

bunden sind; illegale Migration
und grenzüberschreitende Krimi-
nalität. All diese Umstände führ-
ten dazu, dass das «Bundesheer

zur Unterstützung der Exekutive
bei der Aufrechterhaltung von
Ruhe und Sicherheit im Innern»
eingesetzt werden musste.

Das Bundesheer überwacht nun-
mehr seit dem 5. September 1990,
also bereits im elften Einsatzjahr

- geplant war zunächst einmal die
Dauer von zehn Wochen - die
österreichische Ostgrenze südlich
der Donau zur Slowakei und zu
Ungarn.

Inzwischen sind über 200 000
österreichische Soldaten zumin-
dest einmal - Kaderpersonal

Hptm Pierre Streit

-r. Zu den ehrenvoll Beförder-
ten von Eidgenössischen Offi-
zieren gehört auch Armee-
LooiSTiK-Mitarbeiter Pierre
Streit, St-Sulpice VD. So

erfreut er unsere welschen
Leserinnen und Leser vor allem
durch seine fundierten histo-
risch-militärpolitischen Beiträ-
ge sowie alle Belange rund um
die Logstik in unserer Armee.
Redaktion und Verlag gratu-
lieren Pierre Streit zur Beför-
derung zum Hauptmann der
Versorgungstruppen und freu-
en sich, weiterhin auf seine tat-
kräftige Unterstützung.

Soldaten des österreichischen Bundesheeres stehen seit 1990 unun-
terbrochen im Assistenzeinsatz zur Grenzraumüberwachung an der bur-

genländisch-ungarischen Grenze, Fotos: Meinrad A, Schüler
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mehrfach - im Assistenzeinsatz

zur Grenzraumüberwachung ge-
standen. Für diesen Einsatz wer-
den monatlich 2000 Soldaten (bei
zwölfmaliger Ablöse also 24 000
Mann im Jahr) benötigt.

Die Erfahrungen haben gezeigt:
Jedes Mittel und jeder Weg ist
für immer mehr Flüchtlinge recht,
um das vermeintliche Paradies

Schengenland zu erreichen. Des-
halb sind die Soldaten des Assti-
Stenzeinsatzes mit den modems-
ten technischen Geräten ausgerü-
stet. Auch bei Nacht entgeht
ihnen nichts, was im Blickfeld
ihrer Nachtsichtgeräte liegt.

mehr sicher», zitiert ein Journa-
list an der Grenze eine Einwoh-
nerin. Aber der tatsächliche Feind
der Soldaten sind nicht die

Flüchtlinge, sondern die Schlep-
per. Die sind noch unsichtbarer
als die gut getarnten Bundesheer-
Infanteristen. Und möglicherwei-
se sogar besser ausgerüstet.

«Sie schreien nach uns um
Hilfe, wenn ihnen das Was-
ser in das Maul rinnt, und
wünschen uns vom Hals,
kaum als einen Augenblick
dasselbige verschwunden.»

Prinz £4geK von Savoyen 7704

Beim Fall des Eisernen Vorhanges überquerten an dieser Stelle unzäh-
lige Flüchtlinge die Grenze. Im Oktober 1999 Hess deshalb der Welt-
verband der Juristen diese Gedenktafel errichten mit der Inschrift: «Für

Gerechtigkeit, Frieden, Freiheit und die Toten. Friede auf der ganzen
Welt dank dem Recht.»

Durchschnittlich 20 Verhaf-
tungen am Tag

Die Kommandanten sind stolz.
Sie haben ihre Beobachtungsver-
fahren laufend verbessert. Im
ersten Halbjahr 2000 waren es

erst 702 Illegale, die an der Gren-
ze ins Garn der Assistenzwäch-
ter gingen; heuer waren es schon
1729 - fast 500 allein in den
ersten drei Juli-Wochen. 20 am
Tag. Die meisten kommen aus
Afghanistan, der Rest aus dem
Irak und aus Bangladesh.

Über die Dunkelziffer jener, die
es trotz Hochwassers und Bewa-
chung schaffen, liegen keine Zah-
len vor. Glaubt man den Bewoh-
nem der umliegenden Dörfer, sol-
len es mindestens noch einmal so
viele sein. «Sie brechen ein, steh-
len. Wären da nicht die Soldaten,
man wäre seines Lebens nicht

Der effektive Grenzraum beträgt
nahezu 400 km, der durch öster-
reichische Soldaten rund um die
Uhr überwacht wird. Dazu sind sie
mit modernsten technischen Gera-
ten ausgerüstet.

deutlich zu

gp/teVf jVfZf PPS/ red/if ZM fte« ra'cA-
wa/teMsteVÄsteH /te/*

»Sc/itra'z. Löh? HYs V/F /16 /ht H£rZ>p/M<?//te///àr-

SC/lHMg ISf S/t' ZM/Zf/M t/t7* t7/JZ/£,'C 7/te/ /'// c//est7»

.Vcg/ac///, t/t/.s zategca Äo////te - ////// zwar ///// safte
2,96%.

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Im Wettstreit mit der neuen Situation in der Schweizer Armee
verloren im letzten Jahr viele militärische Fachzeitschriften an

Auflage. Es gibt aber trotzdem noch Gewinner, so die Armee-
Logistik. Besonders stark betroffen war «Notre Armée de Mili-
ce» mit minus 2582 Exemplaren (25,34%). Der «Schweizer Sol-
dat» musste eine Einbusse von 3,86% registrieren, gefolgt von
der ASMZ (- 3,81%) und dem «Feldweibel» (- 2,61%). Somit
konnten also im Durchschnittsvergleich (ohne den Ausnahme-
fall von «Notre Armée de Milice») sage und schreibe 6,39%
zugelegt werden. Auflagewert und -position der Armee-Logis-
tik sind bemerkenswert, vor allem im Angesicht der gesamt-
schweizerischen Entwicklung bei der Militärfachpresse.

Die für die Armee-Logistik sehr erfreuliche Entwicklung ist
nicht selbstverständlich. Ohne die Treue der Abonnentinnen und
Abonnenten wäre dieser Erfolg unmöglich geblieben. Es ist uns
deshalb ein grosses Anliegen, Ihnen, sehr geehrte Abonnentin,
sehr geehrter Abonnent, für Ihre Verbundenheit mit der Fach-
Zeitschrift ein herzliches Dankeschön zu sagen. Wir wollen uns
dafür verwenden, dass der Erfolg von Armee-Logistik Ihnen
laufend zustatten kommt. Denn der Erfolg verpflichtet. Wir
engagieren uns auch im laufenden Jahr dafür, Ihnen monatlich
eine aktuelle, kompetente und unterhaltsame Armee-Logistik
zu offerieren.

/üecfafeicm Fer/ag
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Rundschau 1
Schweizer Armee

Swisscoy erhält SicherungszugPresseschau

LE TEMPS

Une salve de critiques remet
sévèrement en cause le projet
de réforme Année XXI

ARGAUER ZEITUNG

Die FDP verlangt ein vollstän-
dig überarbeitetes Armeeleit-
bild XXI. Sie will eine bedro-

hungsgerechte Milizarmee,
etwa 120 000 Mann stark.
Ein Nato-Beitritt wird abge-
lehnt, der Train soll erhalten
bleiben. Noch mehr Sparen
beim Militär will die FDP
nicht.

BASLER ZEITUNG

Ogi hat seine Generäle die neue
Armee am Volk vorbeiplanen
lassen. Jetzt muss Schmid die
Kandare anziehen und korri-
gieren. Sonst tun es Parlament
und Volk. (Nikiaus Ramseyer
in «Sanierungsarbeit an Ogis
Altlasten.)

DER BUND

Auf Verteidigungsminister
Samuel Schmid wartet viel
Arbeit. Das Armeeleitbild, das

der VBS-Chef in die Ver-
nehmlassung geschickt hat,
stösst auf massive Kritik.
Schmid hat diesen Vorbehal-
ten bereits Rechnung getragen.
Nun rnuss er seine Generäle
bremsen.

BERNER ZEITUNG

(Montag 20. August zur Delegier-
tenversammlung SVP in Gais):

Der SVP-Bundesrat hatte

zuvor klar zu machen versucht,
dass Durchdiener und Zeitsol-
daten die Antwort auf die

gesellschaftlichen Veränderun-

gen seien. Der VBS-Chef ver-
wies auf den Mangel an Kader-
nachwuchs. Laut Schmid fehl-
ten 3000 Offiziere und 7000
Unteroffiziere. Schmid stellt
jedoch Korrekturen am Armee-
leitbild in Aussicht, betonte
aber, an den Grundfesten des

Reformprojektes könne nicht
gerüttelt werden, ohne dass das

Konzept auseinander falle.

//ßßr/c.vrß? Sc/j/ßß/
u'/7/ 0/Y .S"h'/.s,scy(V ßßi 70
/Yo-£'//? ßß/v/ocAx« «#i</

iffigr 0ßH>ß//ßt'ß. V/rt.v/-

///«/ 220 /Y/soßßß rt/i.sfrt??

r/cr 0«/A' 760
so// r//Y Xt7/ UY'/.tor

/T/tY/ßßvYß/t/ß' wi /fß.vovß

«0 /2/ÎC/C 2002 «wî/àsso«.

BZ./-r. Dies sieht Verteidigungs-
minister Samuel Schmid in einem

Antrag an den Gesamtbundesrat

vor. Nötig machen die Auf-

7)«s F£r«e/j/M/flssM«gsra*-
/ß//ro« -ß/- Irß/t'ß/Yi/ßr/»
XX/ ß/u/ zßr Äe/or/H r/e.s
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L/7X, ßßßrfesrßl A««ß/c7

Ac/ißßV/, »t'/rrf </ßß/ ßßßt/ev-
ra/ «oc/; 0/evßß xlßgßs/
</ßs HY'/Yrt' L0r§x0ßß vor-
sc/z/flgon.

Armeeleitbild (ALB) XXI

Das Vernehmlassungsverfahren
zur Armeereform XX1 (Armee-
leitbild und Revision der Militär-
gesetzgebung) ist am 31. Juli
abgeschlossen worden. Die ein-

gegangenen Stellungnahmen be-

jähen deutlich den Reformbedarf
der Armee.

Für die Kantone, die Freisinnig-
Demokratische Partei FDP, die
Christlichdemokratische Volks-
partei CVP, die Liberale Partei
der Schweiz LPS, die économie-
suisse, den Schweizerischen Ge-
werbeverband, die Schweizeri-
sehe Offiziersgesellschaft SOG.
den Schweizerischen Unteroffi-
ziersverband, den Schweizeri-
sehen Schützenverband und zahl-
reiche weitere Organisationen
stellt das ALB XXI grundsätz-
lieh eine tragfähige Grundlage für
die Armeereform dar.

Weitgehend unbestritten sind in
den entsprechenden Stellungnah-
men die Reduktion der Bestände

(120 000 bis 140 000 Aktive,

Stockung die neuen Aufgaben im
Bereich der Sicherung und Bewa-
chung, welche die Swisscoy über-
nimmt. Dazu soll ein Siehe-

rungszug geschaffen werden,
dem fünf mit Maschinengeweh-
ren und Nebelwerfern ausgerü-
stete Piranha-Radschützenpanzer
zur Verfügung stehen, wie VBS-
Sprecher Oswald Sigg gegenüber
der «Berner Zeitung» bestätigte.
Als weitere grosse Neuerung wird
die Swisscoy, deren Angehörige
zum Selbstschutz bewaffnet sind,

künftig auch einen Superpuma
zur Verfügung haben.

80 000 Reserve) und des Dienst-
pflichtaltcrs, die Rückkehr zum
Einjahres-Rhythmus der Wieder-
holungskurse, die Möglichkeit
des «Durchdienens» auf freiwil-
liger Basis, die Schaffung eines
Chefs der Armee, die Beibehal-

tung der ausserdienstlichen
Schiesspflicht und die Abschaf-
fung der kantonalen Truppen.

Die erwähnten Organisationen
verlangen allerdings unterschied-
lieh weitreichende Überarbeitun-

gen. Präzisierungen und Akzent-
Verschiebungen. Nach einer ers-
ten Sichtung der Stellungnahmen
geht es dabei unter anderem um
die Themen Bedrohungsanalyse,
Neutralität, Milizsystem, Ausbil-
dungskonzept (v.a. Dauer der
Rekrutenschule) und Ressourcen.

Grundsätzlich ablehnende Stel-
lungnahmen zum ALB XXI sind

von der Sozialdemokratischen
Partei SP, der Schweizerischen
Volkspartei SVP, den Schweizer
Demokraten SD, der Eidgenös-
sisch-Demokratischen Union
EDU und der Aktion für eine

unabhängige und neutrale
Schweiz AUNS eingegangen.

Für die SP beruht die Planung
Armee XXI auf einer verfehlten
Bedrohungsanalyse. Sie schlägt
ein alternatives Armeemodell mit
15 000 Zeitsoldaten und 45 000
Reservisten vor. Für die SVP ent-
spricht die Armee XXI der For-
derung nach einer leistungsfähi-
gen Milizarmee zur Verteidigung

«Die SP hat sich
AUSGEKLINKT»

-r. Der Präsident der Sicher-

heitspolitischen Kommission
(SiK) des Nationalrats kann mit
den Vorstellungen der SP zur
Armeereform nichts anfangen.
Gegenüber der «Aargaucr Zei-

tung» meint der SP-Mann Boris
Banga: «Mit einer Abkehr von
der Wehrpflicht klinkt sich die
SP aus den Diskussionen aus.»

von Unabhängigkeit und Neutra-
lität nicht oder nur ungenügend.

Der Vorsteher des Eidgenössi-
sehen Departements für Vertci-
digung, Bevölkerungsschutz und

Sport VBS, Bundesrat Samuel
Schmid, sieht die allgemeine
Stossrichtung der Armeereform
XXI durch die eingegangenen
Stellungnahmen im Grundsatz
bestätigt. Gleichzeitig anerkennt

er auf Grund der verschiedenen

Forderungen nach Klärungen
und Akzentverschiebungen
grundsätzlich einen Bedarf nach

Überprüfung des Vernehmlas-
sungsentwurfs zum Armeeleitbild
XXI.

Erst die sorgfältige Detail-Aus-
wertung aller eingegangenen
Stellungnahmen wird aber zei-

gen, von welcher Tragweite ein
Überarbeitungsbedarf am Armee-
leitbild ist und welchen Einfluss
eine Überarbeitung auf den Pro-

jektzeitplan Armee XXI hat.

In Kürze

Landestopographie neu bei
der Gruppe Rüstung

hw. Das Bundesamt für Lan-
destopographie (L+T) ist auf den
1. Juli in die Gruppe Rüstung
überführt worden. Auftrag, Orga-
nisation und Rechtsform bleiben
nach der neuen Zuordnung unver-
ändert.

Paul Thüring

mb. Paul Thüring, seit Mai 1992

Direktor des Bundesamtes für
Zivilschutz, macht von seinem
Recht der frühzeitigen Pensio-

nierung Gebrauch und gibt sei-

neu Rücktritt auf Mitte 2002
bekannt.

Mehrheit erachtet Armeeleitbild XXI
als tragfähige Reformgrundlage

4 Armee-Logistik 9/2001



Rundschau 1 Im Blickpunkt

Abends nicht mehr
ALLEIN AUSGEHEN

BZ. Nach Angriffen gegen
Armeeangehörige in Payerne und
Aarau hat das VBS Sicherheits-
massnahmen vorgeschlagen. Sol-
daten sollen künftig in Gruppen
in den Ausgang gehen. Korps-
kommandant Jacques Dousse
wandte sich in einem Brief an
die Schulkommandanten und for-
dert diese auf, entsprechende
Massnahmen zu treffen. Zudem
sollen die Schulkommandanten
den Truppen in Erinnerung rufen,
wie man sich als zivile Person in
Uniform zu benehmen und wie
man sich bei einem Angriff zu
verhalten habe.

Schengen

BZ./-r. Die Zürcher Polizeidirek-
torin Rita Fuhrer hatte anlässlich
der Delegiertenversammlung der
SVP die Mehrheit auf ihrer Sei-
te. Die SVP-Delegierten unter-
stützen eine von ihrer Bundes-
ratskandidatin vorgestellte Reso-

lution gegen eine Übernahme des

Abkommens von Schengen. Fuh-
rers Amtskollegen in anderen
Kantonen begrüssen jedoch eine
Teilnahme. Die Konferenz der
kantonalen Polizei- und Justizdi-
rektoren verspricht sich wie der
Bundesrat von einer Teilnahme

grosse Vorteile für die innere
Sicherheit der Schweiz. Die SVP

behauptet das Gegenteil: Ein
Abbau der Grenzkontrolle heisse
«freie Fahrt für Verbrecher»

Dazu Bundesrat Samuel Schmid
gegenüber der «Neuen Luzerner
Zeitung»: «Das Eidgenössische
Justiz- und Polizeidepartement
klärt derzeit ab, was für Konse-

quenzen ein Beitritt in Bezug auf
den Waffenerwerb und Waffen-
besitz hätte. Das Schengen-
Abkommen will zwar unter ande-

rem den Waffenschmuggel unter-
binden. Das liegt auch in unse-
rem Interesse. Aber unsere Tra-
ditionen werden nicht angetastet.
Dafür werde ich mich auch wei-
terhin engagieren» (siehe auch

unsern Beitrag auf Seite 2 in die-
ser Ausgabe).

Munitionsrückstände in den Bergen:
Nie berühren!
Mit dem Sommer und damit
auch mit der Wandersaison
werden in den Bergen wieder
vermehrt Munitionsrückstände
gefunden. Das Verhalten ist
klar geregelt: Nie berühren,
immer markieren, sofort mel-
den über Telefon 117! Solche
Funde sind immer möglich,
auch wenn die Armee die
Schiessplätze regelmässig säu-
bert.

P. Im Jahr 2000 erhielt die Blind-
gängermeldezentrale in Thun
rund 1100 Telefonanrufe von
Polizei, Lawinendienst, Militär-
und Zivilpersonen. Auf Grund
dieser Meldungen wurden syste-
matische Suchaktionen gestartet.
Dabei wurden rund 3000 Ge-
Schossrückstände gefunden, wo-
von sich mehr als die Hälfte als
echte Blindgänger erwiesen.
Beim Rest handelte es sich ledig-
lieh um inerte oder andere Rück-
stände.

Einmal mehr ruft die Armee die
drei Verhaltensregeln beim Auf-
finden von Munition oder Muni-
tionsteilen in Erinnerung: Nie

berühren, den Fundort markieren
und die Entdeckung sofort über
Telefonnummer 117 melden.

Die Armee unternimmt jedes Jahr

grosse Anstrengungen, die
Schiess- und Übungsplätze zu
säubern. So wurden auch letztes
Jahr im Auftrag des Chefs Heer

von Rekrutenschulen, Truppen-
kursen und Angestellten der
Betriebe (Zeughäuser) 95 Auf-
räumaktionen durchgeführt. 68

Schiess- und Übungsplätze konn-
ten dadurch von Blindgängern
befreit werden. Dabei wurden
rund 400 Geschossrückstände als

vermutete oder echte Blindgän-
ger gesprengt.

Bei diesen Aktionen wurden rund
140 Tonnen militärische und zivi-
le Rückstände eingesammelt und

an die RUAG Munition in Thun
gesandt. In 1600 Arbeitsstunden
wurde das Material sauber aus-
sortiert. Davon gelangten 50 Ton-
nen in die Kehrichtdeponie
«Avag AG Tiirliacher»; das rest-
liehe Material konnte der Wie-
derverwertung zugeführt werden.

Ein Blick in drei «Frässpäckli»
-r. Der Aufruf in der letzten Ausgabe von Armee-Logistik, fest-
zuhalten, was alles in ein «Frässpäckli» für den Liebling im grü-
nen Gewand gehört, fand Echo (weitere Einsendungen sind zu
richten an: Redaktion Armee-Logistik, «Frässpäckli», Postfach
2840, 6002 Luzern, oder Fax 041 240 38 39 respektive E-Mail
redaktion@armee-logistik.ch):

Damit ich noch in den Genuss der Portofreiheit (2,5 kg) kom-
me, achtete ich auf die Vielfalt und selbstverständlich auch auf
das Gewicht der einzelnen Artikel. So enthält mein Päckli an
einen Neffen: Carz?ze«;a Sa/siz (700 g); 2 Frezarater Zm/m-
IKürV/i (200 g); V«« (Jzzee/z (200 g); riromat
Sfrewviwze Fzzozr (00 g); F/ero De/iFateM-F/eAcMase (775 g);
ATéV/e Nto/r/e« C/zoco-CVe/zze-Des'sert (470 g), TbWe/wn? (700
g); CazzzzY/e 7?/oe/z-C/zoco/a7 Fz/wc/z (700 g); Ca«z7/e 5/oc/z
7?agzz.va Tzzèz/é (700 g); Gran;«7 A7i/7/7-F7tam7n-So«Oo«s' (725 g);
DzTc/z (3ng7na/-Moc7:e« Sazz/e.v (750 g); 77z;g Atz.«7zez'z/: (775
g); fferzz/z (Voxeftz TTase/m/MgeOa'cA: (725 g).

72e« iSto/mp, 7ir/«;egg

Vor mir liegt die Karte des Gottibubens meines Mannes. Ganz
bestimmt hat er im Päckli Vc/ioTo/nr/e, Gzzetz/z, ßozzOo/zs', Fw/zt-

/; oc/er 5a/amz zzzzc/ ezzze/z ßa/zezz /tzr zfezz rizz.yga/zg. 07; zc/z azze/z

zzocTz ezzze/z 7>ez/rzzc/ztca/ie Oac/re, wezVs zc/z zzoc/z m'c/zf. Dieser
Kuchen wird nach dem Rezept eines Marmorkuches gebacken.
Der Teig wird aber in drei Teile geteilt. Ein Drittel der Masse
bleibt, ein Drittel wird mit Schockoladenpulver gebräunt und
ein Teil mit grüner Lebensmittelfarbe gefärbt. Durch sorgfälti-
ges Untereinanderziehen entsteht der tarnfarbene Cake. Er
schmeckt übrigens sehr gut. Das Rezept habe ich von meinen
Töchtern erhalten, die so ihre Kollegen erfreuten.

F/zeres Vc/zezrer, Ä. Margz'et/zezz

Dies gehört in das «Frässpäckli» für meine Schwester: 5a7a-

zzzetZz, S7zzc/<?«e/z/zz«rr, Fzzez-gzeriege/ (z.27. ßa/z'Vo), Zücfe/77,
Fzsteepzz/vez', Fa/zzez-ta.sc/ze«izc/ze;', Z,a6e//o, 5oc/ce«.

Co/77c7za Fo/z/er, C7zzz/'
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«Wir werden die Armee haben, die
wir verdienen»

Auf unserem Bild erkennt man (v.l.n.r.) Nationalrat Hansruedi Wandfluh
und Schulkommandant Oberst i Gst Daniel Baumgartner.

Fotos: Meinrad A. Schuler

Von /Wewimp 4. Schule«

Oberst i Gst Daniel Baumgartner
beförderte im «Aaresaal» in Belp
22 Anwärter zu Korporalen der

Versorgungstruppen. Einen er-
greifender Moment erlebten die
zahlreich erschienenen Gäste:
Schönstes Sommerwetter, moti-
vierte Unteroffiziersschüler, be-

eindruckende musikalische Um-

Was die musikalischen Darbietun-
gen betrifft, konnte das Schulkom-
mando auf «Heimvorteil» zählen.
Denn bei den Versorgungstruppen
ist die «Brass Romandie» (West-
schweizer RS-Spiel) gut aufgehoben.

rahmungen und aufmunternde
wie kompetente Referate. Es wur-
de sogar vom «Held» gesprochen,
wenn in 15 Jahren die ganze
Familie an jenen Ort zurückkeh-
re, wo der erlebnisreiche 50-km-
Marsch absolviert wurde, pro-
phezeite der Schulkommandant
Baumgartner schmunzelnd.

Der Frutiger Nationalrat Hans-
ruedi Wandfluh hob die Bedeu-

tung solcher Führungskräfte her-

vor: «Die Armee braucht inno-
vative, gute Leute». Er sei über-

zeugt, dass alle Leistungswilli-
gen nun bereit seien, an die Gren-
ze ihrer Leistungsfähigkeit zu
gehen. Durchhalte willen, Team-
geist und Innovationsgeist bräch-
ten Erfahrungen im weiteren
Leben, die man niemandem mehr
wegnehmen könne. Auch im
Zivilen würde man davon profi-
tieren. So wünschte er allen einen

Sack voll Pünktlichkeit, eine
Schachtel voll Vorbild, eine Fla-
sehe Ehrlichkeit, ein Beutel Kon-

sequenz und Gerechtigkeit, einen
Hafen voll Freude (sei
ansteckend), eine Kapsel Herz.

Am Rande ging der Gastredner
auch auf den politischen Ent-
scheidungsprozess der Armeere-
form ein. «Wir werden die Armee

haben, die wir verdienen», hielt
er fest und ergänzte: «Wir sind
aber in der komfortablen Lage,
dass schliesslich das Volk sagt,
welche Armee wir wollen!»

Unsere Traditionen werden
nicht angetastet. Dafür

werde ich mich einsetzen.»

Bundesrat Samue/ Sc/im/d

TopCC NEU im INTERNET:
www.topcc.ch

Für Profis von Profis
E-Mail-Adresse: info@topcc.ch

Unsere Öffnungszeiten
in allen TopCC
Abhol-Grossmärkten:

Buchs • Diessenhofen •
Hendschiken • Zuzwil

Montag 7.00-11.30 13.30-18.30
Dienstag 7.00-11.30 13.30-20.00
Mittwoch 7.00-11.30 13.30-20.00
Donnerstag 7.00-11.30 13.30-20.00
Freitag 7.00-11.30 13.30-18.30
Samstag 7.00-14.00 durchgehend

St.Gallen • Winterthur-Töss
Montag 7.00-20.00 durchgehend
Dienstag 7.00-20.00 durchgehend
Mittwoch 7.00-20.00 durchgehend
Donnerstag 7.00-20.00 durchgehend
Freitag 7.00-20.00 durchgehend
Samstag 7.00-14.00 durchgehend

e«2e/î ^«/e/2

V/3 &/3^o/f^g///äc/4e2/3e/3

323 çgftwt/ie/t/ cÄacA e3/2^ac/t Ze3//3

//«zc/Wi/ %Ae //Vil »ze/Ae///

.Seyrt /Gif?

cÄeäfi/3 *7oVa/t 03t4<ic/s/3e«^e/3

«« /«kvWe/3 *7op(?(? eA/ ^0/31 yf/. o/y/e/e/3.

"ZzW (//«e/a/

1. Verlosung: 02.04.01 2. Verlosung: 01.05.01 3. Verlosung: 01.10.01

Vorname:

Name:

Einheit:

Strasse/N r.:

PLZ/Ort:

Telefon:

Buchs:
Fuchsbühel
Tel. 081 / 7505845
Metzgerei 081/7505840
Fax 081/750 58 46

Diessenhofen:
Chli Ratihard
Tel. 052/64644 44
Metzgerei 052/6464455
Fax 052/6464488

Hendschiken:
Industriestrasse 6
Tel. 062/8888010
Metzgerei 062/8888020
Fax 062/888 8011

St.Gallen:
Gaiserwaldstrasse 6
Tel. 071/3136688
Metzgerei 071 /313 66 92
Fax 071/3136614

Winterthur-Töss:
In der Au 9
Tel. 052/20821 21

Metzgerei 052/20821 81
Fax 052/20821 22

Zuzwil:
Herbergstrasse
Tel. 071/945 85 81

Metzgerei 071/9458591
Fax 071/9458582
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